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Mit Kran zur neuen Mauer

Text und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars GöllnitzText und Foto: Lars Göllnitz

An der Zündorfer Groov wird die-
ser Tage durch die Stadt Köln
die zuvor zerstörte Ufermauer
nahe Teehaus erneuert. Seit Juni
wird der Ersatzneubau angelegt.
Das ausführende Bauunterneh-
men hat dafür großes Gerät mit-

gebracht. Auch ein Kran ist vor
Ort. Zudem muss per Barriere
der Wasserbereich zurückge-
staut werden, so dass die Mau-
er angelegt werden kann.
Fertig abgeschlossen sein soll
das Projekt Ende April 2024.
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Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Neubespannungen

Textilscreen

Der Blick
zurück in
Text und Bild
Martina Doufrain hat zum 200.
Geburtstag der Gaststätte Zur al-
ten Schmiede eine Fotoausstel-
lung mit alten Fotos aus Langel
zusammengestellt.

EbeEbeEbeEbeEbenfalls diese nfalls diese nfalls diese nfalls diese nfalls diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porz amorz amorz amorz amorz am
MontagMontagMontagMontagMontag: eine neue Schulleiterin
am Stadtgymnasium, Schürres-
karren in Zündorf, das neue Kin-
derdreigestirn und, wie immer,
reichlich Wissenswertes und Ge-
schichten aus den 16 Porzer
Stadtteilen.

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz
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1. Porzer Schockmeisterschaft -
Qualifikationsturniere starten

Jedes einzelne Turnier wird indi-
viduell sein, so die Organisato-
ren Danijar Joo und Rule Mews
- zum Beispiel erleben wir dir-
sekt im ersten Jahr ein Turnier
auf der Langeler Kirmes am 14.
Oktober, in den Gaststätten
treten diverse Schock-Clubs

PPPPPorz.orz.orz.orz.orz.     Mit großem Interesse ver-
folgen zahlreiche Porzer die Ent-
wicklung der 1. Porzer Schock-
meisterschaft. Mittlerweile ste-
hen 20 Termine fest, die Sie
durch ansteuern des QR-Codes
mit der Kamerafunktion ihres
Mobiltelefons einsehen können.

mit- und gegeneinander an, die
Wahner Wibbelstetze organi-
sieren gemeinsam mit den Ur-
bacher Räubern das wohl zah-
lenmäßig größte Qualifikati-
onsturnier am 7. Oktober und
schon jetzt herrscht Vorfreude
bei den Gastronomen, die sich
an diesem Event beteiligen.
Fakt ist, dass jeder(!) Spieler, der
sich für das Finalturnier qualifi-
ziert, definitiv ein Gewinner ist.
Das ist nicht einfach nur eine Flos-
kel, denn die beiden Veranstal-
ter haben etliche Sponsoren an
Land ziehen können und so wird
jeder der 192 Spieler Einkaufs-
gutscheine (z.B. Edeka Hein à 50
Euro), 2 Karten Kölner Weih-
nachtscircus, Gutscheine für ein
Käsefondue für zwei Personen im
Jaumann´s, Karten Viktoria Köln,
usw. erhalten! Weitere Informa-
tionen erhalten Sie bei den teil-
nehmenden Gaststätten, unter
www.mbrm.de/schockmeister-
schaft und bei instagram unter
porzer schockmeisterschaft. (rm)

Objekte der Begierde:Objekte der Begierde:Objekte der Begierde:Objekte der Begierde:Objekte der Begierde:     WWWWWanderpokal und der Panderpokal und der Panderpokal und der Panderpokal und der Panderpokal und der Pokal des Siegersokal des Siegersokal des Siegersokal des Siegersokal des Siegers
im im im im im TTTTTheatersaal / Eltzhofheatersaal / Eltzhofheatersaal / Eltzhofheatersaal / Eltzhofheatersaal / Eltzhof

Sommerfest im JuGe Grengel
„Mit deren Hilfe und mit Spendengeldern
wurde bereits ein Sportplatz gebaut, auch
ein Bienenhotel konnten wir kürzlich auf
unserem Gelände einweihen“ - Fini Grams

Grengel -Grengel -Grengel -Grengel -Grengel - Beim Sommerfest des
Jugend- und Gemeinschaftszen-
trum Grengel war viel los. Die zahl-
reichen Besuchenden, die an die-
sem Samstag an die St.-Anno-
Straße gekommen sind, bekamen
viel geboten. Denn: Die Pro-
grammpunkte waren vielfältig.
Neben einer Vorführung des Judo-
und JuJutsu-Club JJJC Samurai
Porz e.V. und einer tänzerischen
Einlage von den „Danzpirate“ gab
es auch zahlreiche andere Ange-
bote. Viele Vereine aus dem Stadt-
teil oder aus der Nähe waren vor
Ort: Die Grengeler Ortsgemein-
schaft, die Grengeler Draumdän-
zer oder auch die Löschgruppe
Urbach der Freiwilligen Feuerwehr
Köln - um nur einige zu nennen.
Und letztere haben ihr Löschgrup-
penfahrzeug mitgebracht, welches
von den Besuchenden besichtigt
werden konnte. Für Essen und
Trinken wurde auch gesorgt: Bier,

Wein, Würstchen und Kaffee/
Kuchen - die anwesenden Ver-
eine organisierten die Stände.
Auch eine Tombola wurde veran-
staltet: Neben dem Hauptgewinn,
einem Fahrradanhänger, wurden
auch viele andere Preise verlost:
Eintrittskarten für diverse Frei-
zeitaktivitäten aus dem Umland
waren dabei. Das Fest finde seit
20 Jahren statt, berichtet Fini
Grams, die als Mitarbeitende des
JuGe Grengel viel mit organisiert
hat, „Wir haben viele Helfer hier,
die sich ehrenamtlich für das
Zentrum einsetzen. Mit deren
Hilfe und mit Spendengeldern
wurde bereits ein Sportplatz ge-
baut, auch ein Bienenhotel konn-
ten wir kürzlich auf unserem Ge-
lände einweihen. Daher freuen
wir uns immer wieder, wenn das
Sommerfest stattfindet und vor
allem so gut angenommen wird“,
ergänzt Grams.
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Der Blick zurück in Text und Bild
Martina Doufrain hat zum 200. Geburtstag der Gaststätte Zur alten Schmiede
eine Fotoausstellung mit alten Fotos aus Langel zusammengestellt

LangelLangelLangelLangelLangel - „Das ist ja sagenhaft. Ihn
kenne ich auch noch.“ Einer der
etwas älteren Herren steht vor
einem der vielen Bilder und deu-
tet auf eine feiernde Gruppe, fest-
gehalten vor einigen Jahrzehnten
per Fotografie. Szenen aus dem
Leben in Langel sind es. Vielfach
aus der Zeit, als Langel noch mehr
Dorf und nicht Teil der Stadt Köln
war.
Martina Doufrain hat all die Fotos
gesammelt. Und jetzt für eine ein-
tägige Ausstellung zum 200. Jubi-
läum der Gaststätte Zur alten
Schmiede zusammengestellt.
Auch die Schmiede ist so natür-
lich umfangreich dokumentiert.
So wie in Doufrains Lieblingsauf-
nahme, wie sie sagt. Das Foto zei-
ge Paul Keil, erklärt die Gastwir-
tin. „Sein Name ist auch im Holz-
balken hier verewigt“, sagt sie
und deutet auf einen der alten
Deckenbalken im Raum der Gast-
stätte. Vermutlich in den 1960er
Jahren wurde Keil zusammen mit
seiner Mutter, die damals das
Haus leitete, abgelichtet. „Die
Haustür ist noch die selbe wie im
Foto“, erzählt Martina Doufrain,
die die Gaststätte seit vierzehn
Jahren führt.
Schon vor zehn Jahre habe sie
eine Ausstellung dieser Art abge-
halten, so die Wirtin. Inzwischen
seien aber viele Fotos dazuge-
kommen. Zudem alte Zeitungsar-
tikel. Wie jener von 1973, der in
Bild und Text dokumentiert, wie
damals die Kühe im Dorf los wa-
ren. Nur mit Mühe konnten sie
eingefangen werden. Ein Artikel
daneben beschreibt das Schick-
sal eines jungen Familienvaters,
der beim Reinigen der Sickergru-
be verunglückte. Am Vortag des
10. Mai 1968.
„Ich habe die Fotos aus ganz ver-
schieden Quellen“, berichtet Mar-
tina Doufrain. Mal sei es von Bür-
gern, mal über Aufrufe in der Zei-
tung. „Die Ausstellung zeigt, was
so alles in Langel passiert ist.“
Und sie bietet eine gute Möglich-
keit, über vergangene Zeiten oder
auch längst verstorbene Men-
schen zu sprechen. Sich zu erin-
nern und das Gestern mit dem
Heute zu vergleichen. So wie den
ehemaligen Bahnhof im Stadtteil.

Heute ein Wohnhaus, sei er einst
Halt des sogenannten Rhabarber-
schlittens, einer Kleinbahn zwi-
schen Zündorf und Siegburg ge-

wesen, so Doufrain. „Die Strecke
hat man aber damals ja leider
eingestellt.“ (Lars Göllnitz - der
Autor bei Instagram: @enqoozee)

Wirtin Martina Doufrain sammelt gerne alte Fotos aus Langel - von ZeitWirtin Martina Doufrain sammelt gerne alte Fotos aus Langel - von ZeitWirtin Martina Doufrain sammelt gerne alte Fotos aus Langel - von ZeitWirtin Martina Doufrain sammelt gerne alte Fotos aus Langel - von ZeitWirtin Martina Doufrain sammelt gerne alte Fotos aus Langel - von Zeit
zu Zeit stellt sie sie öffentlich aus. Foto: Göllnitzzu Zeit stellt sie sie öffentlich aus. Foto: Göllnitzzu Zeit stellt sie sie öffentlich aus. Foto: Göllnitzzu Zeit stellt sie sie öffentlich aus. Foto: Göllnitzzu Zeit stellt sie sie öffentlich aus. Foto: Göllnitz

Alleine die Bilderschau beinhalte über 400 Fotos, so Martina Doufrain.Alleine die Bilderschau beinhalte über 400 Fotos, so Martina Doufrain.Alleine die Bilderschau beinhalte über 400 Fotos, so Martina Doufrain.Alleine die Bilderschau beinhalte über 400 Fotos, so Martina Doufrain.Alleine die Bilderschau beinhalte über 400 Fotos, so Martina Doufrain.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Der Blick auf Menschen und Alltag im Dorf Langel vor vielen Jahrzehnten.Der Blick auf Menschen und Alltag im Dorf Langel vor vielen Jahrzehnten.Der Blick auf Menschen und Alltag im Dorf Langel vor vielen Jahrzehnten.Der Blick auf Menschen und Alltag im Dorf Langel vor vielen Jahrzehnten.Der Blick auf Menschen und Alltag im Dorf Langel vor vielen Jahrzehnten.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz
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PhysioMedi knapp 20 Jahre im Stadtbezirk vertreten

Das Team von PhysioMedi mit Inhaberin Joanna Meiners-Sojka (2.v.r.)Das Team von PhysioMedi mit Inhaberin Joanna Meiners-Sojka (2.v.r.)Das Team von PhysioMedi mit Inhaberin Joanna Meiners-Sojka (2.v.r.)Das Team von PhysioMedi mit Inhaberin Joanna Meiners-Sojka (2.v.r.)Das Team von PhysioMedi mit Inhaberin Joanna Meiners-Sojka (2.v.r.)

Porz-Mitte -Porz-Mitte -Porz-Mitte -Porz-Mitte -Porz-Mitte - Schon knapp 20 Jah-
re ist Joanna Meiners-Sojka mit
ihrer Praxis PhysioMedi im
Stadtbezirk vertreten, seit
ungefähr einem Monat nun in
der Brunnenpassage im Herzen
der Fußgängerzone. „Unsere
neue Praxis ist einfach zukunfts-
fähiger für uns als die bisherige.
Wir haben hier die doppelte Flä-
che und einen Aufzug, sodass
uns alle Patienten mühelos er-
reichen können“, berichtet die
Inhaberin. Man biete dadurch
auch mehr Leistungen an, gleich-
zeitig können mehr Patienten
gleichzeitig behandelt werden.
So umfassen die Leistungen der
Praxis traditionelle Kranken-
gymnastik und Massagen, je-
doch auch neue Innovationen
wie Beckenbodentraining mit
einem eigens hierfür entwickel-
tem Gerät. Alles wird hier von
immer aktuell geschulten Fach-
kräften durchgeführt. Die Räu-
me werden zukünftig komplett
klimatisiert sein. Und auch bei
traditionellen Leistungen geht
die Praxis mit der Zeit:

„Unsere neueste Anschaffung ist ein
Massagestuhl, welcher im Stehen
benutzt werden kann.“ Patienten
erhalten bei Joanna Meiners-Sojka

eine ganzheitliche Beratung und
Behandlung, individuell für sie zu-
sammengestellt. Die Praxis arbei-
tet mit allen gesetzlichen Kranken-

kassen zusammen, weiterhin ist
jede Leistung auch individuell
als Privatleistung verfügbar.
www.physiomedi.de

Anzeige
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„Habe vor, einige Jahre hier zu sein“
Evelyn Pfalz ist die neue Schulleiterin des Stadtgymnasiums - die Zukunft der Schule möchte
sie gemeinsam gestalten, sagt sie

Andere sagen es über Evelyn Pfalz und sie selbst sagt es auch über sich:Andere sagen es über Evelyn Pfalz und sie selbst sagt es auch über sich:Andere sagen es über Evelyn Pfalz und sie selbst sagt es auch über sich:Andere sagen es über Evelyn Pfalz und sie selbst sagt es auch über sich:Andere sagen es über Evelyn Pfalz und sie selbst sagt es auch über sich:
„Ich bin gerne freundlich.“ Foto: Göllnitz„Ich bin gerne freundlich.“ Foto: Göllnitz„Ich bin gerne freundlich.“ Foto: Göllnitz„Ich bin gerne freundlich.“ Foto: Göllnitz„Ich bin gerne freundlich.“ Foto: Göllnitz

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - „Ich habe mich vorab
schon ein paar Mal hier in die Schule
unerkannt umgeschaut“, verrät
Evelyn Pfalz. Seit den Sommerferien
ist sie die neue Schulleiterin des
Stadtgymnasiums in Porz-Mitte.
Ganz bewusst habe sie sich für die
Schule entschieden, sagt sie. Und
für den neuen Posten als Leiterin.
Ihr sei wichtig, auch zu unterrich-
ten, so die Lehrerin für Englisch und
Spanisch.
„Ich wusste schon immer, dass ich
Lehrerin werden möchte.“ Dass das
Amt als Leiterin noch mehr bürokra-
tisches Arbeiten nötig mache, habe
sie bislang immer davon abgehal-
ten, den Schritt zu machen. Nun im

Stadtgymnasium habe sie das Glück
eine Englisch-Klasse zu haben, so
Pfalz, die zuvor stellvertretende
Schulleiterin am Siegburger Gymna-
sium Alleestraße war.
Nach Porz komme sie jeden Tag mit
Freude. Es herrsche ein sehr offenes
Klima an der Schule. Das schätze
sie, so Pfalz. „Mir ist besonders auch
am Anfang ganz wichtig, die Men-
schen kennenzulernen.“ Mit den
rund 90 Kolleg*innen habe sie schon
einige Gespräche geführt. Auch mit
den Grundschulen in der Umge-
bung wolle sie sich vernetzen. „Ich
finde, in Porz sollte man sich ken-
nen untereinander in den Schulen.“
Für ihre eigene Schule wolle sie zu-
sammen mit dem Kollegium etwas
bewegen, so die dreifache Mutter.
Digitalisierung sei ein Thema. Seit
einem Jahr werde die Schule mit
sogenannten Touchpanels statt Ta-
feln ausgestattet. Andere Themen
seien das Vermitteln von Demokra-
tie, der Musikzweig, den es auch an
ihrer vorherigen Schule gegeben
habe, Sport mit dem neu hergerich-
teten Sportplatz nebenan oder auch
das Fördern des Bunten und der Viel-
falt an der Schule, so Evelyn Pfalz.
Ihr Büro habe sie passend dazu aus-
gestattet. Mit einem Bild, das eine
bunte Weltkarte zeigt. „Ich habe das
Büro so gestaltet, dass ich mich wohl-
fühle hier. Ich verbringe ja auch viel
Zeit hier“, so die Schulleiterin.
„Und ich bemühe mich, dass meine
Bürotür immer offen steht.“
Für das Stadtgymnasium geht mit
Pfalz‚ Start eine Zeit der Ungewiss-
heit zu Ende. Nach dem Weggang
der vorherigen Doppelspitze gab es
ein halbes Jahr lang eine Interimslö-
sung. Nun sei man sehr begeistert,
verrät Lehrerin Antje Petersen. Evelyn
Pfalz habe schon erste Akzente ge-
setzt. Zudem sei sie verbindlich und
freundlich.
„Ich halte nichts davon Verbote aus-
zusprechen und den Daumen drauf
zu halten“, so Pfalz. Auch mit der
Schülerschaft wolle sie Dinge auf
Augenhöhe klären. „Ich habe schon
vor, einige Jahre hier zu sein.“ Und
das mit kurzer Anfahrt jeden Tag. Für
den neuen Posten musste Evelyn
Pfalz keinen Umzug auf sich neh-
men. „Ich wohne in Troisdorf-Kriegs-
dorf und bin in etwa fünfzehn Minu-
ten hier“, sagt sie und nimmt einen
Schluck aus ihrer Kaffeetasse - dar-
auf das Logo des Stadtgymnasiums
und ihr Name. (Lars Göllnitz - der
Autor bei Instagram: @enqoozee)
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Ahsen-Beauty-Studio in Troisdorf
Anzeige

Fachkosmetikerin Ayten Ce-Fachkosmetikerin Ayten Ce-Fachkosmetikerin Ayten Ce-Fachkosmetikerin Ayten Ce-Fachkosmetikerin Ayten Ce-
tin im Ahsen-Beauty-Studio intin im Ahsen-Beauty-Studio intin im Ahsen-Beauty-Studio intin im Ahsen-Beauty-Studio intin im Ahsen-Beauty-Studio in
Troisdorf.Troisdorf.Troisdorf.Troisdorf.Troisdorf.

Inhaberin Ahsen Gökce freut sichInhaberin Ahsen Gökce freut sichInhaberin Ahsen Gökce freut sichInhaberin Ahsen Gökce freut sichInhaberin Ahsen Gökce freut sich
auf Ihren Besuch.auf Ihren Besuch.auf Ihren Besuch.auf Ihren Besuch.auf Ihren Besuch.

TTTTTroisdorf (Ra) Seit Mai 2023roisdorf (Ra) Seit Mai 2023roisdorf (Ra) Seit Mai 2023roisdorf (Ra) Seit Mai 2023roisdorf (Ra) Seit Mai 2023
hat das hat das hat das hat das hat das Ahsen-Beauty-Studio inAhsen-Beauty-Studio inAhsen-Beauty-Studio inAhsen-Beauty-Studio inAhsen-Beauty-Studio in
TTTTTroisdorf geöffnet.roisdorf geöffnet.roisdorf geöffnet.roisdorf geöffnet.roisdorf geöffnet.     Ahsen Gök-Ahsen Gök-Ahsen Gök-Ahsen Gök-Ahsen Gök-
cecececece,,,,,     Ayten Cetin (beide FAyten Cetin (beide FAyten Cetin (beide FAyten Cetin (beide FAyten Cetin (beide Fachkachkachkachkachkos-os-os-os-os-
metikmetikmetikmetikmetikerinnen) und Zeynep erinnen) und Zeynep erinnen) und Zeynep erinnen) und Zeynep erinnen) und Zeynep AyAyAyAyAyararararar
(Wimpern-Stylistin) verwöhnen(Wimpern-Stylistin) verwöhnen(Wimpern-Stylistin) verwöhnen(Wimpern-Stylistin) verwöhnen(Wimpern-Stylistin) verwöhnen
ihre Kunden nachhaltig undihre Kunden nachhaltig undihre Kunden nachhaltig undihre Kunden nachhaltig undihre Kunden nachhaltig und
schmerzfrei.schmerzfrei.schmerzfrei.schmerzfrei.schmerzfrei.
Das kleine, aber feine und mo-
derne Ahsen-Beauty-Studio liegt
im Herzen der Troisdorfer Innen-
stadt. Inhaberin Ahsen Gökce
und ihre Mutter Ayten Cetin bie-
ten vielseitige Leistungen zur
Pflege und Behandlung der Haut
an. Hierzu gehören dauerhafte
Haarentfernungen, Ganzkörper-
Hautstraffung, Anti-Cellulite,
Anti-Falten, GS Massage, Lip-
pen-Volumenaufbau, Aqua Fa-
cial, Microneedling (beides Ge-
sichtsreinigung), BB-Glow, Anti-
Augenringe, und Plasma-Pen
(zum Entfernen von kleinen Tat-

oos) an. In Duisburg, Köln, Gum-
mersbach und Hilden haben Ah-
sen Gökce und Ayten Cetin ihre
intensiven Schulungen zur Fach-
kosmetikerin in Theorie und Pra-
xis über ein Jahr lang erfolgreich
absolviert. Nun tragen beide mit
einer fachlichen Beratung und
Behandlung zu Gesundhaltung,
Wohlbefinden und Verschönerung
ihrer Kundinnen bei. Ahsen Gök-
ce hat sich darüber hinaus auf
den Bereich Haarentfernung spe-
zialisiert. „Zur Haarentfernung
setzen wir einen Eis-Laser ein, der
mit Kälte funktioniert und keine
Schmerzen verursacht. Die Me-
thode bieten wir im Sommer und
auch im Winter an“, sagt Ahsen
Gökce. Beim Diodenlaser handelt
es sich um eine relativ neue und
dennoch sehr gefragteste Metho-
de der permanenten Haarentfer-
nung. Für die Verwendung dieses

Lasers sprechen langanhaltende
Ergebnisse und eine schmerzarme
Behandlung. die umfassendste und
effektivste Lösung zur Laser-Haar-
entfernung weltweit. Wenn auch
Sie abschalten, sich zurücklehnen
und entspannen möchten, verein-

baren Sie einen Termin. Adres-
se: Ahsen-Beauty-Studio, Post-
straße 71, 53840 Troisdorf. Öff-
nungszeiten: Montag bis Sams-
tag von 10.00 bis 19.30 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.
Mobil: 0176 729 19 951.

Veedelsessen im Bürgerzentrum

Neuer Kurs für Trauernde
Porz - Die Begleitung von Trau-
ernden zählt zu den besonders
sensiblen Aufgaben und hat da-
her eine hohe Priorität. Sie erfor-
dert ein hohes Maß an Einfüh-
lungsvermögen.  Unsere Ge-
sprächskreise werden von ausge-
bildeten und zertifizierten Trauer-
begleiterinnen moderiert.

Im Mittelpunkt steht das vertrau-
liche Gespräch - sowie der Aus-
tausch mit anderen Trauernden.
Über die Gesprächsinhalte der
Gruppe wird Stillschweigen ge-
wahrt. Alle Angebote ersetzten
ausdrücklich keine psychologi-
sche, ärztliche oder juristische
Beratung. Jeder ist herzlich will-

kommen, der vom Verlust eines
nahestehenden Menschen betrof-
fen ist. Auch wenn die schon eini-
ge Zeit zurückliegt, die Trauer
dennoch immer wieder spürbar
wird, sind Sie eingeladen, an un-
seren Gesprächen teilzunehmen.
Der Kurs findet statt am 18. Ok-
tober, 15. November, 20. Dezem-

ber, 17. Januar, 21. Februar, in
der Zeit 18.30 bis 20.30 Uhr, im
Hospiz-Treff, Hauptstraße 345,
51143 Köln-Porz. Die Teilnahme
ist kostenfrei Um Anmeldungen
wird gebeten.
Anmeldungen unter
Tel: 02203-2039963 oder per
E-Mail info@hospiz-koeln-porz.de

FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Jeden Dienstag lädt
das Bürgerzentrum Finkenberg,
Stresemannstraße 6, zwischen

12 und 13 Uhr zu einer warmen
Mahlzeit ein. Die Teilnahme am
Veedelsessen kostet 2 Euro.

Besonders willkommen sind Men-
schen in sozialen Notlagen. Eine
Anmeldung wird per E-Mail an

bueze@parisozial-koeln.de oder
unter 02203 9354418 erbeten.
(red.)
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Maarstraße 72
53842 Troisdorf

Mo.-Do. 9:00 - 15:30 Uhr
Fr. 9:00 - 13:00 Uhr
www.cake-company.de

Alles für Eure Torten:
Von A wie Ausstecher, bis Z wie Zuckerdekor.

Eine Bühne für die Unterschrift
Das neue Porzer Kinderdreigestirn hat den Vertrag für das Amt unterzeichnet

Den Weg zur Bühne haben Trifolium und Adjutanten per Fahrrad erledigt.Den Weg zur Bühne haben Trifolium und Adjutanten per Fahrrad erledigt.Den Weg zur Bühne haben Trifolium und Adjutanten per Fahrrad erledigt.Den Weg zur Bühne haben Trifolium und Adjutanten per Fahrrad erledigt.Den Weg zur Bühne haben Trifolium und Adjutanten per Fahrrad erledigt.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Das Vertragliche ist geregelt: das Porzer Kinderdreigestirn auf der Bühne am Zündorfer Markt. Foto: GöllnitzDas Vertragliche ist geregelt: das Porzer Kinderdreigestirn auf der Bühne am Zündorfer Markt. Foto: GöllnitzDas Vertragliche ist geregelt: das Porzer Kinderdreigestirn auf der Bühne am Zündorfer Markt. Foto: GöllnitzDas Vertragliche ist geregelt: das Porzer Kinderdreigestirn auf der Bühne am Zündorfer Markt. Foto: GöllnitzDas Vertragliche ist geregelt: das Porzer Kinderdreigestirn auf der Bühne am Zündorfer Markt. Foto: Göllnitz

StStStStStadtbezirk Padtbezirk Padtbezirk Padtbezirk Padtbezirk Porzorzorzorzorz - Der Auftritt ge-
rät sportlich: Zur offiziellen Ver-
tragsunterzeichnung auf der am
Markt in Zündorf stehenden Büh-
ne kommt das neue Porzer Kinder-
dreigestirn per geschmückter ro-
ter Fahrräder angefahren. Und
noch etwas ist besonders: Das Tri-
folium setzt sich in dieser Session
rein aus weiblichen Würdenträger-
innen zusammen.

Und alle kennen sich bereits
länger: Fünf der sechs Aktiven,
inklusive Adjutanten, stammten
aus den eigenen Reihen, so die
Organisatoren der Kinderprin-
zengarde.

Auch mit der Zeile „Wir Pänz
sind die Zukunft, wir Pänz ha-
ben Spaß“ aus dem noch ein
paar mehr Worte enthaltenden
Motto der Session geht Ella Rei-
chen als Prinz Ella I. in die jecke
Zeit. Sie wird begleitet von Jung-
frau Marie (Röhrig) und Pia Im-
mendorf als Bauer Pia. Allesamt
im Stadtbezirk Porz geboren,
haben alle drei bereits auch Er-
fahrung als Tänzerinnen bei den
das Dreigestirn begleitenden
Fünkchen gesammelt.

Während ihre offizielle Prokla-
mation Anfang Januar im Wah-
ner Eltzhof stattfindet, haben die
drei nun bereits den Vertrag für
das Amt unterschrieben. So ein
richtiger Vertrag, den auch die
Eltern unterzeichneten, so Pa-
trick Weinandy, Geschäftsführer
der Kinderprinzengarde.

Das Dreigestirn wird in der Ses-
sion von den Adjutanten Madita
Nolte, Angelina Maas und Laura
Stadler begleitet. (Lars Göllnitz
- der Autor bei Instagram:
@enqoozee)
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Zahn-Helden Köln

Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln:Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln:Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln:Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln:Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln:
(v.l. Dr. Jean-Marc Kouamé, Dr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf Gärtner)(v.l. Dr. Jean-Marc Kouamé, Dr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf Gärtner)(v.l. Dr. Jean-Marc Kouamé, Dr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf Gärtner)(v.l. Dr. Jean-Marc Kouamé, Dr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf Gärtner)(v.l. Dr. Jean-Marc Kouamé, Dr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf Gärtner)

Dr. Kristin Dickmann,Dr. Kristin Dickmann,Dr. Kristin Dickmann,Dr. Kristin Dickmann,Dr. Kristin Dickmann,
Spezialistin bei den Zahn-Helden KölnSpezialistin bei den Zahn-Helden KölnSpezialistin bei den Zahn-Helden KölnSpezialistin bei den Zahn-Helden KölnSpezialistin bei den Zahn-Helden Köln

Das Team der Zahn-Helden Köln
ist Ihr Spezialistenteam im Be-
reich der Zahngesundheit. in den
kommenden Wochen stellen wir
einige Bereiche der Experten vor:
AlignerAlignerAlignerAlignerAligner-T-T-T-T-Therherherherherapieapieapieapieapie
Eine kieferorthopädische Thera-
pie mit Alignern, auch als unsicht-
bare Zahnspangen bekannt, ist
eine moderne Methode zur Kor-
rektur von Zahnfehlstellungen. Ali-
gner sind transparente, maßge-
fertigte Schienen, die individuell
auf die Zähne des Patienten ab-
gestimmt werden.
Zu Beginn der Behandlung wird eine
umfassende Untersuchung durch-
geführt, einschließlich einer digita-
len 3D-Abbildung des Gebisses.
Anhand dieser Daten wird ein indi-
vidueller Behandlungsplan erstellt.
Dieser Plan zeigt die Bewegung der
Zähne vom Ausgangspunkt bis zum
angestrebten Ergebnis.
Die Aligner-Schienen werden in
einem spezialisierten Labor her-
gestellt. Sie bestehen aus trans-
parentem Kunststoffmaterial und
werden in der Regel aus Polyure-
than oder Polyethylenterephtha-
lat hergestellt. Jeder Aligner ist
so gestaltet, dass er eine Reihe
von Zähnen in die gewünschte
Position bewegt.
Der Patient trägt die Aligner für
einen bestimmten Zeitraum,
normalerweise etwa 1-2 Wochen,
bevor er zum nächsten Satz über-
geht. Jeder Satz von Alignern
bringt die Zähne allmählich näher
an die gewünschte Position.

Durch den kontinuierlichen Wech-
sel der Aligner wird ein sanfter
Druck auf die Zähne ausgeübt, der
sie dazu bringt, sich in die neue
Ausrichtung zu bewegen.
Der Hauptvorteil der Aligner-The-
rapie besteht darin, dass sie
nahezu unsichtbar ist. Dies macht
sie besonders für erwachsene Pa-
tienten attraktiv, die eine diskre-
te Behandlungsoption suchen.
Darüber hinaus sind Aligner her-
ausnehmbar, was es dem Patien-
ten ermöglicht, sie beim Essen
und Zähneputzen herauszuneh-
men. Dies erleichtert die Mund-
hygiene im Vergleich zu festen
Zahnspangen erheblich. Es ist je-
doch wichtig zu beachten, dass
die Aligner für optimale Ergebnis-
se mindestens 20-22 Stunden am
Tag getragen werden sollten.
Die Dauer der Aligner-Therapie
variiert je nach Ausgangssituati-
on und Behandlungsplan. In der
Regel dauert die Behandlung
etwa 6-18 Monate, kann jedoch
je nach individuellem Fall länger
oder kürzer sein. Während der
Behandlung werden regelmäßi-
ge Kontrolltermine in der behan-
delnden Praxis vereinbart, um
den Fortschritt zu überwachen
und gegebenenfalls Anpassungen
vorzunehmen.
Es ist wichtig zu beachten, dass
nicht alle Zahnfehlstellungen mit
Alignern korrigiert werden kön-
nen. In einigen komplexen Fällen,
wie starken Kieferanomalien oder
bestimmten Bissproblemen, können

herkömmliche feste Zahnspangen
erforderlich sein. Wir beraten Sie
gerne zu einer Behandlung mit
Aligner-Schienen.

Weitere Informationen und Termi-
ne erhalten Sie unter www.zahn-
helden-koeln.de oder direkt per
Telefon 02203 / 1022330.
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• Steuererklärungen

• Jahresabschlüsse

• Buchführung

• Löhne

• Existenzgründung

• betriebswirtschaft- 

  liche Beratungen

... und vieles mehr

Ihre Steuerberaterin 

vor Ort.

Rufen Sie uns an:

   0 22 08 / 49 50
... oder besuchen Sie uns in 

unseren Kanzleiräumen: 

Marktstraße 62,  
Niederkassel-Rheidt

steuerberaterin-helgert.de

Mit Spaß und hohen Temperaturen
Die Zündorfer Ortsvereine haben ihr jährliches Schürreskarrenrennen abgehalten

Hier ist es geschafft: Die Zieleinfahrt nach reichlich Aufgaben und Metern durch den Stadtteil.Hier ist es geschafft: Die Zieleinfahrt nach reichlich Aufgaben und Metern durch den Stadtteil.Hier ist es geschafft: Die Zieleinfahrt nach reichlich Aufgaben und Metern durch den Stadtteil.Hier ist es geschafft: Die Zieleinfahrt nach reichlich Aufgaben und Metern durch den Stadtteil.Hier ist es geschafft: Die Zieleinfahrt nach reichlich Aufgaben und Metern durch den Stadtteil.

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Teilweise muss richtig
geschuftet werden: So etwa auch
bei einer der letzten der Statio-
nen beim Schürreskarrenrennen
durch den Stadtteil. Am Zündorfer

durch den Stadtteil absolviert.
Und das bei hohen Temperaturen
und reichlich Sonnenschein. Los
ging es am Zündorfer Wehrturm.
All das unter den Augen der Jury:
Pfarrer Berthold Wolff und der Por-
zer Landtagsabgeordnete Florian
Braun, mitsamt kleiner Tochter, be-
werten beim traditionellen Wett-
streit vor allem auch Kostüme und
Kreativität. Kein Wunder, dass
letztlich der Chor Cäcilia Zündorf
einen der vorderen Plätze belegt.
Rein durch Damen vertreten, zeigt
sich der Chor in stimmigen gelb-
schwarzen Roben. Zum Lohn gibt
es den ersten Platz. Dahinter fol-
gen der Tennisclub Blau-Weiß Zün-
dorf, der jüngst mit einem Team in
die Verbandsliga aufgestiegen ist,
zudem die Groov-Paten. Für alle
Teilnehmenden gibt es Preise, für
Cäcilia Zündorf zudem einen
Wanderpokal. Passend zum Schür-
reskarrenrennen ist dieser ein
Ensemble in Ton aus Zwerg und
Schubkarre. Andere Gruppen nut-
zen die Teilnahme auch als State-
ment: Am Schürreskarren der Ang-
ler vom Verein Heimat-Treue
prangt ein Schild, auf dem steht:
Müll und Kot in der Groov sähten
und entfernten vor allem auch die
Angler. (Lars Göllnitz - der Autor
bei Facebook: @LGenqoozee)

Am Zündorfer Markt mussten die Teilnehmenden zur Säge greifen.Am Zündorfer Markt mussten die Teilnehmenden zur Säge greifen.Am Zündorfer Markt mussten die Teilnehmenden zur Säge greifen.Am Zündorfer Markt mussten die Teilnehmenden zur Säge greifen.Am Zündorfer Markt mussten die Teilnehmenden zur Säge greifen.
Fotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: Göllnitz

Die Angler vom Verein Heimat-Treue packten auch ein Statement zuDie Angler vom Verein Heimat-Treue packten auch ein Statement zuDie Angler vom Verein Heimat-Treue packten auch ein Statement zuDie Angler vom Verein Heimat-Treue packten auch ein Statement zuDie Angler vom Verein Heimat-Treue packten auch ein Statement zu
Müll und Sauberkeit auf ihre Karre.Müll und Sauberkeit auf ihre Karre.Müll und Sauberkeit auf ihre Karre.Müll und Sauberkeit auf ihre Karre.Müll und Sauberkeit auf ihre Karre.

Marktplatz wartet auf die teilneh-
menden Gruppen, allesamt Orts-
vereine aus Zündorf, eine Säge-
übung. Per großer Handsäge muss
im Zweierteam ein Stück von einem

Balken abgetrennt werden.
Die Mitmachenden meistern die
Übung. Danach geht es mit den
kreativ geschmückten Holzkarren
die letzten paar Meter zum Ziel
auf der Weg zwischen den beiden
Groov-Teichen. Dort angekom-
men, haben die Aktiven bereits
einige Kilometer per Rundkurs
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Kooperation verlängert

Kölner Haie und die Sportkardiologie im Krankenhaus Köln-PorzKölner Haie und die Sportkardiologie im Krankenhaus Köln-PorzKölner Haie und die Sportkardiologie im Krankenhaus Köln-PorzKölner Haie und die Sportkardiologie im Krankenhaus Köln-PorzKölner Haie und die Sportkardiologie im Krankenhaus Köln-Porz
arbeiten weiter zusammen. Foto: Krankenhaus Porzarbeiten weiter zusammen. Foto: Krankenhaus Porzarbeiten weiter zusammen. Foto: Krankenhaus Porzarbeiten weiter zusammen. Foto: Krankenhaus Porzarbeiten weiter zusammen. Foto: Krankenhaus Porz

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Die Kölner Haie und das Krankenhaus Köln-Porz
haben ihre Kooperation im Bereich der Sportkardiologie ver-
längert. Somit kümmert sich das Team um Kardiologie-Chef-
arzt Prof. Dr. Marc Horlitz und Dr. Eduard Gorr, Leiter der
Sportkardiologie, auch künftig um die Eishockey-Profis des
DEL-Clubs.
Pünktlich zum Start in die neue Saison haben die beiden
Partner die bestehende Kooperationsvereinbarung verlängert.
„Wir möchten, dass die Spieler gesund und topfit aufs Eis
gehen. Seit 2014 kooperieren wir schon mit den Haien und
freuen uns, dass diese gemeinsame Reise weitergeht“, er-
klärt Prof. Horlitz. Gerade wurde die Mannschaft im Porzer
Krankenhaus durchgecheckt und ist nun bestens für die neue
Saison gewappnet.
„Besonders im Profisportbereich sind eine umfassende Diag-
nostik, eine Beurteilung der körperlichen Belastbarkeit und
Kenntnisse der individuellen Herz-Kreislauf-Verhältnisse wich-
tig. So kann möglichen Erkrankungen und Gesundheitsrisiken
vorgebeugt werden“, so Sportkardiologie-Leiter Dr. Eduard
Gorr. „Herzprobleme betreffen nicht nur ältere Menschen.
Auch immer mehr Freizeit- und Leistungssportler wünschen
sich eine kardiologische Diagnostik, um mögliche Erkrankungen
zu erkennen und Risiken zu vermeiden.“
Als sportkardiologischer Partner führt das Krankenhaus regel-
mäßig Checkups bei den Spielern der Kölner Haie durch. Diese
umfassen unter anderem Ultraschalluntersuchungen des Her-
zens und der Halsgefäße sowie EKG-Messungen. Im Rahmen
der Leistungsdiagnostik wird unter Belastung auf dem Fahr-
rad oder Laufband die Sauerstoffaufnahme und die Kohlendi-
oxidabgabe überprüft sowie die Lungenfunktion und der Lak-
tatwert gemessen. Die Ergebnisse werden gemeinsam be-
sprochen und münden in Empfehlungen für ein individuelles
Trainingsprogramm.
„Wir wissen, dass unsere Spieler in der Porzer Sportkardiolo-
gie bestmöglich versorgt und auch untersucht werden. Es ist
ein gutes Gefühl, zu wissen, dass sie in sehr guten Händen
sind. Es besteht ein sehr großes Vertrauen zu Prof. Dr. Horlitz, Dr.
Gorr und seinem Team. Die hohe Kompetenz und auch den mensch-
lich sehr guten Umgang wissen wir alle sehr zu schätzen“, so
Haie-Geschäftsführer Philipp Walter. (red.)
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Vorverkaufsstart
für Seniorensitzung
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Der Vorverkauf für die Seniorensitzung des Bür-
geramtes Porz im Januar 2024 hat begonnen.

Die Karnevalssitzung findet am Mittwoch, 31. Januar, um 15
Uhr statt - mit dabei bekannte Künstler*innen des Kölner
Karnevals. Ausgerichtet wird die Sitzung, mit Unterstützung
des Festausschusses Porzer Karneval e.V., im Rathaussaal
Porz.

Eintrittskarten zum Preis von 19 Euro sind ab sofort an allen
KölnTicket-Vorverkausstellen und in der Kulturabteilung des
Bürgeramtes Porz, Zimmer 244, erhältlich. (red.)
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Gemeinsame Aktion
der Liburer Vereine

Jecke Spendensumme an das Hospiz in Urbach
„Das Hospiz ist wichtig für den Stadtbezirk, das möchten wir unterstützen“ - Thomas
Dieckmann, Vorsitzender Urbacher Räuber

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

LiburLiburLiburLiburLibur - Nach längerer Pause haben die Vereine des Stadtteils
Libur wieder einen „Längsten Tisch von Libur“ abgehalten.
Reichlich Menschen nahmen das Angebot von KfD, Jungesel-
lenverein, Freiwilliger Feuerwehr, Kirchengemeinde und Bür-
gerverein Anfang September in der Straße Weilerhöfe an. Bei
sonnigem Wetter brachten alle Teilnehmenden Leckereien für
die festlich geschmückten Festtafel mit. An disser konnten sich
dann alle bedienen. Getränke steuerten die Vereine bei. Die
Vereine planen die Aktion nun zur jährlichen Tradition werden
zu lassen. (red.)

Der Spendenscheck wurde von der Vorsitzenden des Fördervereins, Helene Gras-Nicking, entgegengenommen.Der Spendenscheck wurde von der Vorsitzenden des Fördervereins, Helene Gras-Nicking, entgegengenommen.Der Spendenscheck wurde von der Vorsitzenden des Fördervereins, Helene Gras-Nicking, entgegengenommen.Der Spendenscheck wurde von der Vorsitzenden des Fördervereins, Helene Gras-Nicking, entgegengenommen.Der Spendenscheck wurde von der Vorsitzenden des Fördervereins, Helene Gras-Nicking, entgegengenommen.

UUUUUrbach -rbach -rbach -rbach -rbach - Wenn ein Karnevalsverein
eine Spende überreicht, und wenn
die Spendensumme dann noch zum
Karneval passt: Die Urbacher Räuber
haben kürzlich die jecke Summe von
1.111,11 Euro an den Förderverein
des Porzer Hospiz gespendet. „Das
Hospiz ist wichtig für den Stadtbezirk,
das möchten wir unterstützen“, er-
klärt Thomas Dieckmann den Grund
der Spende. Die Summe kam in einer
Sammlung vereinsintern zustande.
„Wir spenden häufig an gemeinnüt-
zige Organisationen, und möchten
hiermit da unterstützen, wo es am
wichtigsten ist“, so der Vorsitzende.
Das Hospiz sei seit Jahren eine Insti-
tution in Urbach und wichtig für den
gesamten Stadtbezirk, so Dieckmann.
Und die Spende ist bei den Verant-
wortlichen des Hospizes schon fest

verplant: „Wir haben unseren Gar-
ten umgestaltet, hier kommt die
Spende genau richtig. Neben neuen

Pflanzen haben wir auch die Sitz-
möglichkeiten umgestaltet. Unsere
Gäste können nun hier den Garten

noch besser genießen“, berichtet die
Vorsitzende Helene Gras-Nicking
von der Verwendung der Spende.
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Kurs zu
Sterbe-
begleitung
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Für die Begleitung von
schwerkranken und sterbenden
Menschen bietet der Ambulante
Hospizdienst des Fördervereins
Hospiz Köln-Porz ab Februar 2024
einen Befähigungskurs an. Die
ambulanten Begleitungen finden
im Zuhause der erkrankten Men-
schen oder in Altenheimen statt.
Stationär begleiten Ehrenamtli-
che auch im Caritas-Hospiz an St.
Bartholomäus. Informationen gibt
es im Büro ds ambulanten Hos-
pizdienstes, Am Leuschhof 25, und
telefonisch (02203 2039963) oder
per Mail an info@hospiz-koeln-
porz.de (red.)

Flohmarkt
zum verkaufs-
offenen
Sonntag

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Der Bürgerverein
Porz-Mitte e.V. organisiert in Zu-
sammenarbeit mit dem City Cen-
ter zum Musikalischen Herbst
und verkaufsoffenen Sonntag, am
8. Oktober, einen Flohmarkt. Die-
ser findet von 10 bis 18 Uhr auf
der Fläche vor der Sparkasse
Köln/Bonn statt.
Teilnehmende zahlen pro Tisch 10
Euro. Die Einfahrt für Teilnehmen-
de erfolgt nur über die Straße An
der Sparkasse. Fahrzeuge müs-
sen sofort nach dem Be- und Ent-
ladung entfernt werden. Für ei-
nen reibungslosen Ablauf werden
Aufsichtspersonen den Prozress
überwachen. Anmeldungen kön-
nen bis spätestens 3. Oktober an
Anita Mirche (a.mirche@bv-porz-
mitte.de oder 0175 1865425) ge-
richtet werden. Nur private An-
bietende sind zugelassen. (red.)
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Herbstferien
beim Bauspielplatz
WahnheideWahnheideWahnheideWahnheideWahnheide - Der Bauspielplatz Senkelsgraben bietet in der
ersten und zweiten Ferienwoche im Herbst ein Programm an.
Vom 2. bis 6. Oktober stehen Hip-Hop und das Bauen einer
Boulder-Kletterwand auf dem Programm. Am Feiertag, 3. Ok-
tober, ist das Angebot geschlossen. An den anderen Tagen von
11 bis 17 Uhr geöffnet.

In der zweiten Ferienwoche wird ebenfalls jeweils von 11 bis
17 Uhr an der Boulderwand gebaut, zudem gibt es ein Kunst-
projekt unter dem Titel „Frei in Form und Farbe“. Täglich um
13 Uhr gibt es ein Mittagessen zum Preis von einem Euro.
Eine Anmeldung bis 12 Uhr ist nötig.

Am Ferienprogramm können Kinder ohne Anmeldung teilnehmen.
(red.)

Radlertreff vom ADFC
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Der ADFC Köln und seine Ortsgruppe Porz laden am
Dienstag, 19. September, zum Radlertreff ein. Fahrradbegeis-
terte sind willkommen zum gegenseitigen Kennenlernen.

Dabei wird sich rund am das Fahrrad, dessen Technik, über
Fahrradreisen und Ausflüge sowie über Aktivitäten der Stadt-
teilgruppe ausgetauscht. Treffpunkt ist in der Gaststätte
Zum Jägerhof, Hauptstraße 188, ab 19 Uhr. (red.)

Vortrag zu
Vorsorgevollmacht

WWWWWahnahnahnahnahn - Das Privatbüro Plus, Albin-Köbis-Str. 4, veranstaltet
am Mittwoch, 20. September, um 11 Uhr einen Vortrag zu
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung. Dozentin ist
Petra Mellinghoff. Eie telefonische Anmeldung ist unter
0228 24331777 erforderlich. Die Teilnahme ist kostenfrei.
(red.)
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Rechtsanwälte
in Bürogemeinschaft

Michael
Gödde

Familienrecht
Arbeitsrecht
Mietrecht
Reiserecht
Verkehrsrecht
Inkassorecht

Christine
Priefert

Familienrecht
Erbrecht
Beratung auch
 in polnischer
 Sprache

www.rechtsanwalt-goedde.de

|
|
|

Termine nach Vereinbarung

Psalme
in modernem Gewand
LangelLangelLangelLangelLangel - Sie sind der Ursprung der meisten Gesangsformen in
der Kirche: Psalme. Einfache Gebete und Lieder. Chorleiter
und Organist Tobias Lorson bringt alte Psalme in die Neuzeit.
Zusammen mit dem Kirchenchor St. Cäcilia Langel, mit Orgel-
Begleitung, Tenor Christian Weiner und einer Lektorin bringt
Lorson drei bekannte Psalmen auf unterschiedliche Weise zum
Klingen.

Kern sind Vertonungen des bekannten tschechischen Kompo-
nisten Anton Dvorák, der sich für seine Kompositionen am
Alten Testament, am Buch der Psalmen, orientierte.

Der Auftritt findet mit der Reihe „Mittwochs in Langel“, am
Mittwoch, 27. September, um 19 Uhr in der Kirche St. Clemens
statt. (red.)

Reichlich Aktionen rund um den Klimaschutz
Zusammen mit vielen anderen Akteuren richtet der Porzer Klimatreff die zweite Porzer
Klimawoche aus

Im vergangenen Jahr gab es zur Klimawoche etwa auch eine Fahrradkolonne durch den Stadtbezirk.Im vergangenen Jahr gab es zur Klimawoche etwa auch eine Fahrradkolonne durch den Stadtbezirk.Im vergangenen Jahr gab es zur Klimawoche etwa auch eine Fahrradkolonne durch den Stadtbezirk.Im vergangenen Jahr gab es zur Klimawoche etwa auch eine Fahrradkolonne durch den Stadtbezirk.Im vergangenen Jahr gab es zur Klimawoche etwa auch eine Fahrradkolonne durch den Stadtbezirk.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

StadStadStadStadStadtbezirk Ptbezirk Ptbezirk Ptbezirk Ptbezirk Porzorzorzorzorz - Ab Sonntag,
17. September, findet im Stadt-
bezirk Porz erneut eine Klimawo-
che statt. Auf dem Programm der
zweiten dieser Art stehen dabei
viele Aktivitäten und Aktionen ver-
schiedener Einrichtungen, Institu-
tionen und Akteure.
Los geht es mit einer Auftaktver-
anstaltung am Sonntag ab 15 Uhr
auf dem Platz vor dem Porzer
Bezirksrathaus. Die Abschlussver-
anstaltung findet am Samstag,
23. September, von 15 bis 18 Uhr
im Jugend- und Begegnungs-
zentrum Glashütte, Glashütten-
straße 20, statt.
Der Ernährungsrat Köln und der
Bürger*innen-Garten in Finken-
berg bietet etwa zwei Veranstal-
tungen an: Am Dienstag, 19. Sep-
tember, wird ab 14 Uhr vor Ort
über das Projekt informiert. Auch
ein neues Urban-Gardening-
Handbuch „Garten starten!“ wird
vorgestellt. Am Freitag, 22. Sep-
tember, wird an gleicher Stelle ab
10 Uhr gemeinsam mit der Initia-
tive Frauen in Porz der JobWerk
Porz GmbH ein Mittagessen di-
rekt im Garten und aus der dorti-
gen Ernte gekocht. Treffpunkt ist

im Innenhof der Häuser Theodor-
Heuss-Str. 2 bis Brüsseler Str. 169.
Am Montag, 18. September, hat
indes Heiko Bleike mitsamt Mit-
streitern und unter dem Titel „Porz
packt an - Müllsammelaktion mit

Tradition“ wieder eine umfangrei-
che Müllsammelaktion mit reich-
lich Aktiven im Stadtbezirk orga-
nisiert. Auch viele Schulen und Kin-
dertagesstätten sind dabei. Außer-
dem gibt es Angebote für Radeln-

de vom ADFC Porz, einen Zweite-
Chance-Schnäppchen-Markt und
viele weitere Aktionen. Eine Über-
sicht aller Termine gibt es online.
h t t p s : / / g u t e s k l i m a p o r z . d e /h t t p s : / / g u t e s k l i m a p o r z . d e /h t t p s : / / g u t e s k l i m a p o r z . d e /h t t p s : / / g u t e s k l i m a p o r z . d e /h t t p s : / / g u t e s k l i m a p o r z . d e /
klimawoche.htmlklimawoche.htmlklimawoche.htmlklimawoche.htmlklimawoche.html (Lars Göllnitz)
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Apfelfest mit
Apfelsaftpressen
EilEilEilEilEil - Auch in diesem Jahr wird auf Gut Leidenhausen das
beliebte Apfelfest gefeiert. Neben der Ausstellung alter Apfels-
orten und Wissenswertem rund um Bienen und historischen
Landmaschinen gibt es Apfelkuchen, Apfelwaffeln und Wild-
würstchen, sowie den Verkauf alter Obstbaumsorten und Köl-
ner Honig. Für eine Saftpressaktion ab 11.30 Uhr können
Besucher*innen mitgebrachte und ungespritzte Äpfel und Bir-
nen in einer großen Saftpresse pressen lassen können. Dabei
werden zwei große Eimer Obst (20 Kilogramm) ohne Zuzahlung
gegen fünf Liter frischen Saft getauscht.

Personen, die große Mengen ab 100 Kilogramm zu pressen
haben, sollten sich vorab anmelden, um Wartezeiten zu ver-
meiden. Auch an anderen Stellen in Köln kann am selben Tag
Obst gegen Saft getauscht werden. Genaue Standortangaben
sind auf der Homepage des Umweltbildungszentrums zu fin-
den. Auch Gärtner*innen, denen die Zeit zur Obsternte fehlt,
können sich ab sofort beim Umweltbildungszentrum Gut Lei-
denhausen melden. Dieses erntet dann nach Absprache unge-
spritzte Äpfel und Birnen. Die gewonnenen Spenden kommen
Umweltbildungsprojekten zugute.

Das Apfelfest findet am Sonntag, 24. September, von 11 bis 17 Uhr
statt. (red.)

Workshop zu
Naturkosmetik mit
Wildkräutern
EilEilEilEilEil - Das Umweltbildungszentrum bietet am Sonntag, 17.
September, von 14.30 bis 17.30 Uhr einen Workshop zu
Kosmetik ohne Zusatzstoffe und Chemikalien an. Welche
Inhaltsstoffe kommen dann noch in Frage, um eine positive
Wirkung zu erzielen und gleichzeitig der Umwelt nicht zu
schaden? Was sind die Vorteile natürlicher Inhaltsstoffe?
Wie verarbeite ich selbst gesammelte Kräuter in meinen
Produkten richtig? Im Workshop lernen die Teilnehmer*innen
diese und weitere Aspekte kennen und stellen selbstge-
machte Naturkosmetik für Zuhause her. Die Veranstaltung
ist kostenlos. Wetterfeste Kleidung wird empfohlen. Refe-
rentin ist Biologin und Kräuterpädagogin Michelle Busch.
Eine Anmeldung ist erwünscht: 02203 9800541 oder
info@gut-leidenhausen.de (red.)

Mitsingkonzert
FFFFFinkinkinkinkinkenbergenbergenbergenbergenberg - Am Mittwoch, 20. September, findet um 18.30 Uhr
im Bürgerzentrum Finkenberg ein Konzert des KVB-Orches-
ters statt. Gespielt werden Klassik, bekannte Musicalme-
lodien und moderne Kompositionen. Der Eintritt kostet 2
Euro. Für Kinder und Jugendliche ist der Eintritt kostenfrei.
Tickets gibt es direkt im Bürgerzentrum Finkenberg, Stre-
semannstr. 6a. (red.)
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Vielfalt in Textilkunst, Malerei und Fotografie

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Im Museum Zündorfer
Wehrturm ist eine gemeinsame
Ausstellung von Sarah Kirsch-
nick, Nadja Nafe und Kai Müller
eröffnet worden. Unter dem Ti-
tel „Der Letzte macht das Licht
aus“ zeigen die drei Kreativen
bis zum 8. Oktober eine Aus-
wahl ihrer Arbeiten. Die Besu-
chenden erwartet dabei eine Zu-
sammenstellung aus Textilkunst,

Nadja Nafe, Sarah Kirschnick und Kai Müller (v.l.) zeigen Arbeiten im Zündorfer Wehrturm.Nadja Nafe, Sarah Kirschnick und Kai Müller (v.l.) zeigen Arbeiten im Zündorfer Wehrturm.Nadja Nafe, Sarah Kirschnick und Kai Müller (v.l.) zeigen Arbeiten im Zündorfer Wehrturm.Nadja Nafe, Sarah Kirschnick und Kai Müller (v.l.) zeigen Arbeiten im Zündorfer Wehrturm.Nadja Nafe, Sarah Kirschnick und Kai Müller (v.l.) zeigen Arbeiten im Zündorfer Wehrturm.
Foto: Museum Wehrturm/CarstensFoto: Museum Wehrturm/CarstensFoto: Museum Wehrturm/CarstensFoto: Museum Wehrturm/CarstensFoto: Museum Wehrturm/Carstens

Malerei und Fotografie und ge-
stalterische Vielfalt aller drei.
„Mein Lieblings-Werkzeug ist
eigentlich meine Wahrneh-
mung“, so Künstlerin Nadja
Nafe zur Herangehensweise an
ihre kreative Arbeit. Allem gehe

Foto:  Museum Wehrturm/Foto:  Museum Wehrturm/Foto:  Museum Wehrturm/Foto:  Museum Wehrturm/Foto:  Museum Wehrturm/
Carstens2871003_03.JPGCarstens2871003_03.JPGCarstens2871003_03.JPGCarstens2871003_03.JPGCarstens2871003_03.JPG

auch immer Recherche voraus,
sagt sie.
Ein weiteres verbindendes Ele-
ment der drei Künstler*innen
ist zudem die Stadt Düsseldorf.
Alle drei haben dort studiert
oder arbeiten aktuell dort.

Das Museum Zündorfer Wehr-
turm ist mittwochs und samstags
von 15 bis 18 Uhr, zudem sonn-
tags von 14 bis 18 Uhr geöffnet.
w w ww w ww w ww w ww w w. s a r. s a r. s a r. s a r. s a r a h k i r s c h n i c k . c o ma h k i r s c h n i c k . c o ma h k i r s c h n i c k . c o ma h k i r s c h n i c k . c o ma h k i r s c h n i c k . c o m
wwwwwwwwwwwwwww.nadjanafe.nadjanafe.nadjanafe.nadjanafe.nadjanafe.de https://kai-.de https://kai-.de https://kai-.de https://kai-.de https://kai-
muellermuellermuellermuellermueller-art.de-art.de-art.de-art.de-art.de (Lars Göllnitz)

Sommerfest bei der SG DLR e.V.
„Das kann man sich vorstellen wie das Endspiel des DFB-Pokal im Fußball“, Fabian
Sczesny, Sportwart
Grengel -Grengel -Grengel -Grengel -Grengel - Unter Bäumen, direkt
neben dem Deutschen Zentrum
für Luft- und Raumfahrt liegt das
schattige Vereinsgelände der
gleichnamigen Sportgemeinschaft
DLR. Hier sind Tennisplätze zu fin-
den, gleichzeitig auch ein Vereins-
heim und zahlreiche Möglichkei-
ten, unter den Bäumen zu verwei-
len. Und genau dort findet jähr-
lich das Sommerfest des Vereins
statt. Dieses Jahr kann man hier
auf erfolgreiche Tennis-Turniere
zurückblicken: „Wir hatten die-
ses Jahr drei Mannschaften im
Pokalendspiel“, berichtet Presse-
wartin Barbara Weindel. „Das
kann man sich vorstellen wie das
Endspiel des DFB-Pokal im Fuß-
ball. Da sind wir sehr stolz auf
unsere Mitglieder“, fügt Sport-
wart Fabian Sczesny hinzu. Und
auch die Mitgliederzahlen stei-
gen stetig: „Knapp 230 Mitglie-
der habe man aktuell im Verein,
letztes Jahr waren es noch 200“,
berichtet Weindel. Speziell hier
sei, dass der Verein sehr familiär

geprägt ist. „Wenn sich vor Jahren
hier die Eltern angemeldet haben,
spielen heute auch deren Kinder im
Verein“, erklärt Sczesny die immer

weiter steigenden Mitgliederzah-
len. Damit Interessierte einen Ein-
druck vom Training und dem Verein
bekommen können bietet der

Verein am 14. Oktober ab 11 Uhr
ein Schnuppertraining für jede Per-
son an, die mal in den Tennis-
sport reinschnuppern wollen.
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Richtige Navigation am Steuer

Immer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der NavigationImmer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der NavigationImmer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der NavigationImmer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der NavigationImmer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der Navigation
überfordert. Foto: pixabay.com/mid/ak-oüberfordert. Foto: pixabay.com/mid/ak-oüberfordert. Foto: pixabay.com/mid/ak-oüberfordert. Foto: pixabay.com/mid/ak-oüberfordert. Foto: pixabay.com/mid/ak-o

Die integrierten Bildschirme für
das Navigationssystem werden in
Fahrzeugen immer größer. Statt
nur die optimale Route vorzu-
schlagen, bieten sie ein komplet-
tes Entertainmentsystem. Immer

mehr Menschen fühlen sich mit
der Bedienung überfordert. In
einer Testreihe stellte die Dek-
ra im kürzlich veröffentlichten
Verkehrssicherheitsreport fest,
dass die Probanden bei einem

Fahrzeug mit Touchscreen im
Durchschnitt deutlich mehr Zeit
benötigten, um verschiedene
Funktionen einzustellen, als im
Vergleich bei einem Auto mit
Knöpfen und Schaltern.
Aus diesem Grund beleuchtet der
ACE, Europas Mobilitätsbegleiter,
die rechtliche Lage für die Ver-
wendung von Navigationssyste-
men im Auto, auf dem Motorrad
und dem Fahrrad.

Dass die Nutzung des Handys am
Steuer hierzulande verboten ist,
ist inzwischen weithin bekannt.
Doch wie verhält es sich mit über-
dimensionierten Touchscreens,
die eher einem Tablet gleichen?
Grundsätzlich gilt: Sämtliche elek-
tronische Geräte dürfen nur be-
dient werden, wenn das Gerät
dazu nicht in die Hand genommen
wird, ein flüchtiger Blick ausreicht
oder dies per Sprachsteuerung
möglich ist. Der ACE rät daher al-
len Autofahrenden, sich gründlich

mit den Funktionen und Einstel-
lungsmöglichkeiten des Fahr-
zeugs vertraut zu machen. Das
gilt insbesondere für geliehene
Fahrzeuge. Teilweise können be-
stimmte Funktionen auf „Kurz-
wahl“ gelegt werden oder ein-
zelne Tasten oder Knöpfe indivi-
duell belegt werden. Damit die
Sprachsteuerung eine wertvolle
Unterstützung sein kann, sollte
sie nicht nur mit der eigenen
Stimme trainiert werden.

Die Routenplanung sollte vor
Fahrtbeginn vorgenommen wer-
den. Wer während der Fahrt
Schwierigkeiten hat, eine Einstel-
lung vorzunehmen, sollte besser
bei der nächsten Möglichkeit
rechts ranfahren. Denn schon eine
drei-sekündige Ablenkung bei ei-
nem Tempo von 50 km/h führt
bereits zu 42 Metern Blindflug,
bei Tempo 130 sind es schon 108
Meter ohne Kontrolle über das
Fahrzeug. (mid/ak-o)

Motorroller fahren will gekonnt sein

Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können.
Foto: TÜV Süd mid/ak-oFoto: TÜV Süd mid/ak-oFoto: TÜV Süd mid/ak-oFoto: TÜV Süd mid/ak-oFoto: TÜV Süd mid/ak-o

Verstopfte Straße, stehende S-
Bahn, und die U-Bahn kommt
nicht. Da kann ein Roller helfen.
Das passende Fahrzeug ist schnell
gefunden: Wo der nächste Scoo-
ter steht, weiß das Handy; ge-
bucht und bezahlt wird auch da-
mit. Schließlich kann man eine
50-er auch mit dem Autoführer-
schein fahren.
Aber wie sieht es mit der Sicher-
heit aus? Eine Frage, die sich si-
cher gerade ungeübte Fahrer stel-
len. Dazu Lars Krause, Motorrad-
experte von TÜV Süd: „Das hohe
Gewicht hat die entsprechenden
Auswirkungen auf die Fahrdyna-
mik“. Gerade wenn die Straßen
nass sind, muss Bremsen gekonnt
sein. Wer vorne zu stark bremst,
kann wegrutschen, wer nur hinten
verzögert, rutscht auf den Vorder-
mann drauf. Deswegen gilt: Immer
mit beiden Bremsen in der ausge-
wogenen Dosierung verzögern.
Fürs Umfahren von Hindernissen
gilt: Bremsen, Griffe lösen und
Umfahren, dann wieder bremsen.
Krause: „Nur die wenigsten der
kleinen Roller haben ABS. Brem-
sen und Ausweichen müssen

deswegen besonders geübt sein.“
Erfahrung braucht es auch fürs
Lesen der Straße. „Selbst kleins-
te glatte Stellen führen schnell
zum Sturz“, sagt der TÜV Süd-
Motorradexperte. Besonders glät-
tegefährdete Bereiche in der Stadt
sind Kreuzungen und Ampeln, weil
dort besonders viele Straßenmar-
kierungen sind. Bei Kanaldeckeln
sollte der Rollerfahrer besondere
Vorsicht walten lassen.
Geht’s raus aus dem Zentrum,
besonders darauf achten, die Stra-
ße vorab auf Verunreinigungen zu
„untersuchen“. Vorsicht bei Kur-
venfahrten: Auch für den kleinen
Roller gilt es, sich niemals bei
Kurvenfahrten auf die gegensei-
tige Fahrbahn zu „lehnen“. An-
ziehen: Selbst bei der Kleidung
ist Vorbereitung angesagt. Sie
sollte Protektoren haben und Ab-
riebschutz bieten. Helm und Hand-
schuhe sind bei der Rollermiete
meist mit dabei.
Für Roller besteht Helmpflicht.
Wird ein Helm mit angeboten, auf
jeden Fall die Größe checken und
sichergehen, dass das Modell nach
ECE R 22/05 oder ab 2024 mit

Zusatz 06 geprüft ist. Der Helm
muss mit dem entsprechenden
Label gekennzeichnet sein. Eine
mitgebrachte Kopfsocke sorgt für

hygienische Verhältnisse. Noch
besser ist es allerdings, einen
eigenen Helm zu verwenden.
 (mid/ak-o)
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Kommunalaufsicht angerufen
Verwaltung muss endlich handeln!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die Bezirksvertretung Porz hat
diverse Maßnahmen zur Be-
kämpfung der Raser-und Poser-
szene und zur akuten Gefah-
renabwehr auf der Alfred-Schüt-
te-Allee in Köln-Poll beschlos-
sen. In der August-Sitzung soll-
te eine aktuelle Stunde zur der
Problematik stattfinden. Die
Angelegenheit ist dringlich, da
es nach den Sommerferien
bereits zwei schwere Unfälle

durch Raser an anderen Stel-
len in Köln gegeben hat und es
nur eine Frage der Zeit ist, bis
auch in Poll etwas passiert. Die
aktuelle Stunde konnte nicht
stattfinden, da die Verwaltung
bereits im Vorfeld erklärt hat-
te, an der Sitzung nicht teil-
zunehmen.
Die Fraktionen haben nunmehr
die Kommunalaufsicht bei der Be-
zirksregierung Köln angerufen,

damit die Verwaltung endlich
handelt! Die Bezirksvertretung
Porz beantragt weiterhin fest-
zustellen, dass das Verhalten
der Verwaltung rechtswidrig
war, weil der Verkehrsdezernent
bzw. seine Vertreter nicht zu ei-
ner wegen der Dringlichkeit ge-
planten aktuellen Stunde der Be-
zirksvertretung am 31.08.2023
erschienen sind, das Nichter-
scheinen im Vorfeld ankündigt

wurde und alle von der Bezirks-
vertretung vorgeschlagenen
Maßnahmen bislang nicht zeit-
gerecht umsetzt wurden. Der
Umstand, dass eine akute Ge-
fährdungslage seit mehr als zwei
Jahren nicht beseitigt wird, lässt
darauf schließen, dass die ver-
kehrsordnungsrechtlichen Pflich-
ten im Verkehrsdezernat nicht
ausreichend und wirkungsvoll
wahrgenommen werden

Stefan Götz

Evangelische
Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhrsonntags um 10 Uhrsonntags um 10 Uhrsonntags um 10 Uhrsonntags um 10 Uhr
statt.

Herztag und Besuch der Bürgerstiftung

PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Konzentrierte und in-
teressierte Blicke gab es jüngst auf
Seiten der Porzer Bürgerstiftung.
Eine Gruppe der Stiftung hat sich
kürzlich vor Ort in der Kardiologie
des Krankenhauses Köln-Porz um-
geschaut - auf Einladung von Chef-
arzt Professor Dr. Marc Horlitz.
Dieser und sein Team haben der

Bürgerstiftung so etwa das Vor-
gehen bei einer Katheteruntersu-
chung des Herzens bildlich vorge-
führt - an entsprechenden Model-
len, aber mit den tatsächlichen
Werkzeugen der Mediziner*innen.
Auch einen Blick in die bei
inzwischen mehreren Teams, wie
den Kölner Haien oder auch Vik-

toria Köln, beliebte Sportkardio-
logie konnte die Bürgerstiftung
werfen, die sich, nach eigenen
Angaben, um das Gemeinwohl und
Fördern des Gemeinwesens im
Stadtbezirk Porz kümmert.
Derweil hat das Krankenhaus und
seine Kardiologie ein paar Tage zuvor
im Gürzenich in der Kölner Innen-

stadt seinen inzwischen 13. Herz-
und Gefäßtag ausgerichtet. Mehr
als 800 Menschen lauschten
dabei Vorträgen und Gesprächen
rund ums Herz und seine Gesund-
heit. Ebenfalls vor Ort war eine
Delegation von Viktoria Köln,
zudem der ehemalige Zehnkämp-
fer Jürgen Hingsen. (Lars Göllnitz)

Reichlich Wissenswertes rund ums Herz gab es beim Herz- und GefäßtagReichlich Wissenswertes rund ums Herz gab es beim Herz- und GefäßtagReichlich Wissenswertes rund ums Herz gab es beim Herz- und GefäßtagReichlich Wissenswertes rund ums Herz gab es beim Herz- und GefäßtagReichlich Wissenswertes rund ums Herz gab es beim Herz- und Gefäßtag
im Gürzenich zu hören. Fotos: Göllnitzim Gürzenich zu hören. Fotos: Göllnitzim Gürzenich zu hören. Fotos: Göllnitzim Gürzenich zu hören. Fotos: Göllnitzim Gürzenich zu hören. Fotos: Göllnitz

Chefarzt Marc Horlitz (3.v.l.) hat die Gruppe um den Vorsitzenden desChefarzt Marc Horlitz (3.v.l.) hat die Gruppe um den Vorsitzenden desChefarzt Marc Horlitz (3.v.l.) hat die Gruppe um den Vorsitzenden desChefarzt Marc Horlitz (3.v.l.) hat die Gruppe um den Vorsitzenden desChefarzt Marc Horlitz (3.v.l.) hat die Gruppe um den Vorsitzenden des
SSSSStiftungsrats der Bürgerstiftung, Hans-Peter Mertens, (4.v.l.) eingeladen.tiftungsrats der Bürgerstiftung, Hans-Peter Mertens, (4.v.l.) eingeladen.tiftungsrats der Bürgerstiftung, Hans-Peter Mertens, (4.v.l.) eingeladen.tiftungsrats der Bürgerstiftung, Hans-Peter Mertens, (4.v.l.) eingeladen.tiftungsrats der Bürgerstiftung, Hans-Peter Mertens, (4.v.l.) eingeladen.
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Evangelische Gottesdienste

Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche

Gottesdienste
der Ev. Gemeinde
Porz-Wahn-Heide
Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
9.30 Uhr - Martin-Luther-Kirche, Pfarrerin Eschbach mit anschließender
Gemeindeversammlung

Katholische Gottesdienste

Freie evangelische
Gemeinde Köln Porz
Goethestr. 9-11

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
17 Uhr -
Hoffnungskirche Gottesdienst
Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
11 Uhr - Pauluskirche Gesamtge-
meindlicher Gottesdienst anläss-
lich des 20-jährigen Jubiläums der
Pauluskirche

MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
18 Uhr - Markuskirche
Abendgebet mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Abendgebet
mit Friedensläuten
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut

Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet
ihre Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag umMittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag umMittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag umMittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag umMittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag um
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr aus.

Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, St. Marga-
retha
Sonntag, 10.30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10.30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11.45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10.30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10.30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11.45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam

Gottesdienst jeden Sonntag,
10.30 Uhr
Pfadfinder für Kids von sieben bis zehn
Jahren jeden ersten und dritten Sams-
tag im Monat, 11 bis 13 Uhr
Treffen für Perser jeden dritten

Sonntag im Monat, 14 Uhr
Café Lichtblick für Senioren jeden
zweiten Samstag im Monat,
14.30 bis 16.30 Uhr
Für mehr Infos und Updates:
www.koeln-porz.feg.de



Porz am Montag – 17. Jahrgang – 16. September 2023 – Woche 37 – www.rautenberg.media26

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 23. September 2023Samstag, 23. September 2023Samstag, 23. September 2023Samstag, 23. September 2023Samstag, 23. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.09.2023 um 10 Uhr20.09.2023 um 10 Uhr20.09.2023 um 10 Uhr20.09.2023 um 10 Uhr20.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig

Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser,
Römer, Teller, Vasen usw. Bitte alles
anbieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521
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Wasserwelten entdecken
Ausbildung zum Fachangestellten für
Bäderbetriebe

Egal ob im Sommer oder im Win-
ter, Bäder und Schwimmbäder sind
beliebte Orte der Erholung und
des Vergnügens. Doch hinter den
Kulissen gibt es eine faszinieren-
de Welt, die von Fachleuten be-
treut wird. Eine wichtige Rolle
spielen dabei die Fachangestell-
ten für Bäderbetrieb (FAB) und die
Meister/innen für Bäderbetriebe
(MfB), die für den reibungslosen
Ablauf im Schwimmbad sorgen.
VVVVVielseitige ielseitige ielseitige ielseitige ielseitige TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfelder
Die Ausbildung dauert in der Re-
gel drei Jahre und erfolgt dual,
kombiniert also theoretisches
Wissen in der Berufsschule mit
praktischer Erfahrung im Betrieb.
Dabei erwerben die Auszubilden-
den umfangreiches Fachwissen in
den Bereichen Schwimmbadtech-
nik, Hygiene, Sicherheit und Be-
triebsführung. Auch vielfältige
administrative und organisatori-
sche Aufgaben gehören dazu. Die
Planung und Durchführung von
Schwimmkursen, die Überwa-
chung der Wasserqualität, die
Instandhaltung der technischen
Anlagen sowie die Sicherstel-
lung der Baderegeln und die Si-
cherheit der Badegäste gehö-
ren zum Ausbildungsprogramm.
Doch nicht nur technisches Wis-
sen und handwerkliches Geschick
sind gefragt. Auch kommunikati-
ve Fähigkeiten und ein freundli-
ches Auftreten sind unerlässlich.
Schließlich haben sie oft direkten
Kontakt zu den Gästen und müs-
sen sich um deren Anliegen küm-
mern. Auch in Notsituationen müs-
sen sie besonnen handeln und
schnell reagieren können. Darüber
hinaus sind Eigenschaften wie Ver-
antwortungsbewusstsein, Teamfä-
higkeit und körperliche Fitness
von Vorteil. Gute Schwimmkennt-
nisse verstehen sich von selbst.
Gute Gute Gute Gute Gute VVVVVerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Interessant für angehende Fach-
angestellte ist die attraktive Ver-
gütung während der Ausbildung.
Im ersten Ausbildungsjahr verdie-
nen sie durchschnittlich 900 Euro
brutto im Monat. Mit jedem Jahr
steigt die Vergütung an und kann
im dritten Ausbildungsjahr bis zu
1.200 Euro brutto erreichen.

Interessanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit Zukunft
Die Berufsmöglichkeiten für FABs
sind vielfältig. Sie können in öf-
fentlichen Schwimmbädern, Spa-
und Wellnesszentren, Freizeit-
parks oder Fitnessstudios arbei-
ten. Es besteht auch die Mög-
lichkeit, sich auf bestimmte Be-
reiche wie die Wasserpflege, die
Schwimmkursleitung oder die
technische Betreuung zu spezia-
lisieren. Durch Weiterbildungen
und Fortbildungen zum Meister/
in für Bäderbetriebe oder zur
Fachwirt/in für Bäderbetriebe/
Bäde rb e t r i e b s m a n a g e m e n t
steigen die Karrierechancen.
Auch Führungspositionen in
anderen verwandten Branchen
sind möglich.
Die zertifizierte Bundesfach-
schule des Bundesverbandes
Deutscher Schwimmmeister e.V.
bietet dazu Vorbereitungs- und
Weiterbildungslehrgänge an.
Mehr Informationen zum Be-
rufsbild unter www.bds-ev.de
(akz-o)
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Berufe mit Zukunft
Kupferindustrie: Nachhaltige Jobs für eine nachhaltige Zukunft

Ob Mobiltelefon oder Windkraftan-
lage - Kupfer begegnet den Men-
schen überall im Alltag, denn das
Metall ist ein hocheffizienter Werk-
stoff, hat eine hervorragende Wär-

me- und elektrische Leitfähigkeit
und seine Rolle bei Elektromobili-
tät und erneuerbaren Energien
wächst. Kupferwerkstoffe sind für
energieeffiziente und zukunftswei-

sende Anwendungen unverzichtbar,
um weltweit nachhaltigen Strom aus
Solar-, Wasser-, Wärme- und Wind-
energie zu erzeugen. Außerdem
lässt sich das Metall ohne Quali-

tätsverluste zu 100 Prozent recyc-
eln - ein Vorteil für die Umwelt und
die langfristige Sicherung der Ver-
fügbarkeit von Kupfer.
Zukunftsperspektive mit guten Zukunftsperspektive mit guten Zukunftsperspektive mit guten Zukunftsperspektive mit guten Zukunftsperspektive mit guten Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
stiegschancenstiegschancenstiegschancenstiegschancenstiegschancen
Mit europaweit rund 50.000 Mitar-
beitern und Mitarbeiterinnen ist die
Kupferindustrie relativ klein, aber sie
bietet ein breites Spektrum interes-
santer Beschäftigungsfelder mit si-
cherer Zukunftsperspektive und gu-
ten Aufstiegschancen - angefangen
bei der Materialwissenschaft über
die Produktion bis hin zur Erfor-
schung des Weltraums. In der ge-
samten Wertschöpfungskette von
Kupfer finden Ingenieure, Wissen-
schaftler, Techniker, Metallverarbei-
ter, aber auch Fachleute für erneuer-
bare Energien einen sicheren Arbeits-
platz. Mädchen und Jungen, die sich
für den Werkstoff Kupfer interessie-
ren, können zum Beispiel eine Aus-
bildung zum Verfahrenstechnologen,
Stanz- und Umformungsmechaniker
oder Zerspannungsmechaniker in Be-
tracht ziehen oder über ein klassi-
sches oder duales Studium einen
Abschluss als Entwicklungsingenieur
Metall oder Werkstoff Ingenieur er-
langen. In ihrem späteren Berufsle-
ben kümmern sie sich um die Pla-
nung oder Herstellung, Konstrukti-
on oder Wartung, um die Weiterent-
wicklung von Anlagen und Anwen-
dungen oder Verbesserung der Pro-
duktion. Unter www.kupfer.de und
unter dem Hashtag #copperjobs fin-
den Interessierte Berufsbilder in der
Kupferindustrie sowie Firmen der
Kupferbranche, die Ausbildungsplät-
ze und offene Stellen auf ihren Un-
ternehmenswebseiten anbieten.
Unverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares Funktionsmetall
Kupfer ist mit seinen über 400 Legie-
rungen wichtiger Bestandteil innova-
tiver Entwicklungen - ob in der indus-
triellen Anwendung, der Energietech-
nik, der Architektur oder in der Infor-
mations- und Kommunikationstech-
nologie. Kupfer ist ein relativ weiches
und dehnbares, aber auch wider-
standsfähiges Metall, das sich gut
verarbeiten und formen lässt. Legiert
mit anderen Metallen kann es weite-
re Eigenschaften entfalten, darunter
Härte, Festigkeit, Relaxationsverhal-
ten und vieles mehr. Zu den bekann-
testen Kupferlegierungen zählen
Messing und Bronze. (akz-o) o
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Die katholische Kirchengemeinde Christus König sucht 
zum nächstmöglichen Termin einen 

Hausmeister:in (w/m/d),
Der Wochenumfang beträgt 19 Stunden unbefristet.

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört im Wesentlichen:

 Allgemeine Hausmeister:innenaufgaben
  Präsentation der Räumlichkeiten bei Mietanfragen
   Schlüsselübergaben
  Hilfe bei Veranstaltungen
   Reinigungs- und Pflegearbeiten
 Zusammenarbeit mit Fremdfirmen
Winterdienst

Das sollten Sie mitbringen:

Technisches Interesse und Verständnis
 Offenes Wesen
   Zuverlässigkeit
 Flexibilität
Teamfähigkeit

Wir bieten Ihnen eine freundliche und wertschätzende 
Atmosphäre, in der die Tätigkeit Spaß macht. Bezahlung 
nach KAVO in Anlehnung an den TVÖD.

Entgeltgruppe je nach persönlicher Qualifikation. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte per Mail bis zum 
30. September 2023 an die Verwaltungsleitung Myriam Iber
Myriam.iber@erzbistum-koeln.de

Sei ein Teil 
von uns!

#GUTERGRUND 
Dich zu be- 

werben!
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heidestr. 5, 51147 Köln (Porz-Wahn), 02203/64014

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Str. 588, 51107 Köln (Rath), 0221 861050

Montag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstr. 169, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/32498

Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Str. 663, 51107 Köln (Rath), 0221 861426

Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
Augusta-ApothekeAugusta-ApothekeAugusta-ApothekeAugusta-ApothekeAugusta-Apotheke
Waldecker Straße 35, 51065 Köln (Buchforst), 0221/6160955

Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
Nikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-Apotheke
Gilgaustr. 18, 51149 Köln (Porz-Ensen), 02203 590590

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke Köln e Köln e Köln e Köln e Köln ArcadenArcadenArcadenArcadenArcaden
Kalker Hauptstr. 55, 51103 Köln, 0221/3550330

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Theoderichstr. 1, 51105 Köln (Humboldt), 0221834162

Angaben ohne Gewähr
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Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Schiedspersonen für Porz

· Patientenverfügung
· Vorsorgevollmacht

· Bestattungsvorsorge
· Testament (Vererben/Enterben)

Frankfurter Str. 493·  51145 Köln · Tel. 0170-1037632

Generationenberatung & 

Testamentvollstreckung

Rechtswirksam 
& anwaltlich

geprüft!

-Überlassen Sie nichts dem Zufall, sondern treffen Sie rechtzeitig Vorsorge-
Lassen Sie sich beraten!

KANZLEI FÜR
R E C H T L I C H E  B E T R E U U N G
W O L L M A N N  /  H E S S  

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E-Mail:
Schiedsamt71@klare-sprache.de

Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek

TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder
0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com
Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E-Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de
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